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vbba – Homepage 

Ein „Blick“ in die neue Homepage der vbba (s. Aktuell v. 02.04.2015) lohnt mehr denn je. In der der 

Rubrik „Das sind wir“, Personenkreis „Senioren“, sind u. a.  alle relevanten Vordrucke/Merkblätter 

für den Beihilfe- und Versorgungsbereich eingestellt. Wünsche und Anregungen für weitere Ergän-

zungen etc. werden gerne entgegengenommen. 

Tarifeinheitsgesetz: DBB erbittet „besonders kritische Prüfung“ 

Der DBB hat Bundespräsident Joachim Gauck gebeten, das Tarifeinheitsgesetz einer besonders kriti-

schen Prüfung zu unterziehen. DBB-Chef Klaus Dauderstädt hat das Staatsoberhaupt nochmals da-

rauf hingewiesen, dass das geplante Gesetz zur Zwangs-Tarifeinheit mit dem Grundgesetz unverein-

bar ist.  

DBB: Mitgliederbewegung weiter im Aufwärtstrend                                                                            

„Mehr Junge, mehr Frauen, mehr Tarifbeschäftigte, das ist eine Entwicklung, die uns in Zeiten des 

Fachkräfte- und Nachwuchsmangels sehr freut und uns in unserem Handeln bestärkt.“ So kommen-

tierte der DBB-Bundesvorsitzende Klaus Dauderstädt die Ergebnisse der DBB-Mitgliederwerbeaktion 

2014. Werber aus den Mitgliedsorganisationen hätten dem DBB in Berlin 2014 insgesamt 15.560 

Neumitglieder gemeldet. Seit 1991 habe sich die Mitgliederzahl des DBB von 1.053.001 auf 

1.282.829 erhöht.   

Kommen Negativzinsen bald auch in Deutschland zum Tragen?                                                          

Nach der Commerzbank sollen nun auch die Sparkassen darüber nachdenken, auf größere Einlagen 

ihrer Kunden „Strafzinsen“ abzufordern. Grund dafür sei, dass besonders die Volksbanken und Spar-

kassen erhebliche Sparguthaben hätten anhäufen können, weil sie etwa 70 Prozent der Privatkun-

den und mittelständischen Betriebe in Deutschland bedienten. Diese zahlten ihre Schulden überwie-

gend zurück und sparten gleichzeitig.    

Aus der Rechtsprechung: Kündigung kann unwirksam sein 

Ein Ehepartner darf nicht die Hausratversicherung für eine gemeinsame Wohnung kündigen, ohne 

den anderen darüber zu informieren. Im Falle eines Einbruchs muss er den Schaden bezahlen. Das 

hat das OLG Bremen entschieden. Der Mann habe, so die Richter, seine Vermögensfürsorgepflicht 

verletzt.    

Deutsche Sparer machen Milliarden Verluste 

Die Null-Zinspolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) kostet deutsche Privathaushalte nach einer 

Studie Milliarden. Nach einer am 09.04.2015 veröffentlichen Analyse des genossenschaftlichen 

Zentralinstituts DZ Bank sind deutsche Sparer in den vergangenen fünf Jahren Zinseinkünfte in Höhe 

von 190 Milliarden Euro „durch den Lappen“ gegangen.  

11. Deutscher Seniorentag 2015 in Frankfurt (Main) 

Zum 11. Mal findet in diesem Jahr – wiederum unter engagierter Beteiligung des BRH im 

DBB – der von der BAGSO (Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen) veran-

staltete „Deutsche Seniorentag“ am 02.07.2015 in Frankfurt statt. Das diesjährige Motto 

lautet: „Gemeinsam in die Zukunft“.   
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